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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . iI . Montag , den II . Jan . i8I5 .

N heinisch e Bundes - Staaten .

Am i . d . erschien der königl . sächs . Hof in Gala . Bei¬

de konigl . Majestäten und sämtliche Herrschaften gerühr¬
ten , von dem diplomatischen Korps , den königl . Mini¬

stern und sämtlichen Kavalieren und Damen Glükwün -

schungscour anzunehmcn . Mittags war Familientasel und

Appartement .
Am 6 . d. präsidirte zu Kassel der König von West -

phalen den im königl . Pallaste versammelten Staatsrath ,
und am 9 , zu Stuttgardt der König von Würtemberg
das im königl . Schlosse yersammette Slaatsministerium .

Am n . Dez . sind von dem mobilen sächs. Armeekorps

( laut der Leipziger Fama ) 82 Mann in Dresden ange¬
kommen , - und in das dasige Militärhospital vor dem

schwarzen Thore gebracht worden . —*. Einige Ossziere ,
sagt die G - raer Zeitung , sind durch Gera gegangen ,
welche den Rükzug der großen Armer miimachren .

Diese widerlegten die allzu vergrößerten Gerüchte ,
welche als Folgen des 29stcn Bulletins anzusehcn wä¬

ren , und sagten , daß dieser Rükzug in Hmsichl der Stra¬

pazen sowohl , als auch in Hinsicht der Bravour und der

bewiesenen Tapferkeit einzig ,
' n der Geschichte sey , auch

in Nükficht der dabei erhaltenen Ordnung und Umsicht ei¬

nem so aufferordenlichen Genie , wie Napoleon sey , allein

möglich gewesen wäre .
Der Marschall Herzog von Reggio ist am 6 . d . zu

Frankfurt emget - offen , und am 7 . von dort nach Paris ab -

gerciSt . Der Een . Graf Sebastiani , welcher am 7 . da¬

selbst ankam , hat am folgenden Tage den nämlichen Weg
ringeschlagen .

Dom 4 . bis zum 7 . d. passirten mehrere franz . und

vstreich . Kabin .' lskuriere durch Stutttgardt nach Wien und
Paris ; an lettcrm Tage reiste auch der östre ^chische Bot -

schasisraih , v. Florct , von Wien kommend , und nach Pa¬
ris sich begebend , durch .

Frankreich .
Der Moniteur vom 6 . d . enthält folgende Artikel :

„ Sonntags Abends von 5 bis 8 Uhr hielten Se . Maj .

ein Konseil der auswärtigen Angelegenheiten , wozu Sie

den Fürsten Reichserzkanzler , den Fürsten Vizegroßwäh¬
ler , den Herzog von Bassano , Minister der auswärtigen

Verhältnisse , den Oberststallmeister Herzog von Vicenza ,
den Staaisminister Herzog von Cadore , und die Staate -

räthe d '
Hauterive und Labesnardiere beizuziehen geruhun .

— Montags um 9 Uhr des Morgens hielten Se . Maj .
ein Konseil in Betreff der Subsistenz , wozu Sie die Mi¬

nister des Innern , des Handels und der Generalpolizek ,
die Staatsräthe , Grafen Regnaud de St . Jean d '

Angely ,
Dubais , Real , und dnr Polizeipräfekten , Staatsrath Ba¬

ron Paschiier , berufen ließen ; der Minister des Handels
konnte , da er krank ist , nicht beiwohnen . Um 1 Uhr hiel¬
ten Sie ein Finanzkonseil , wozu die Minister der Finan¬

zen und des kaiserl . Schatzes berufen wurden . — Am 5 .
hielten Se . Maj . einen geheimen Rath , der aus JI . DD .
den Fürsten Reichserzkanzler undVizcgroßwählcr , den Mi¬

nistern der Finanzen und des kaiserlichen Schatzes , den
Senatoren Grafen Lacepede und Garnier , den Staats -

räthen Regnaud de St . Jean d
'
Angely und Corsi -

ni , dann den Großoffizieren der Ehrenlegion , Herzogen
von Friau ! und Concgliano , bestand . Se . Maj . beschlos¬
sen und Unterzeichneten die Abfassung mehrerer Sena -

tuskonsukte , welche heute dem Senat vorgelegt werden

sollen . Um n Uhr begaben sich Se . Maj . indenStaats -

rath . Um 2 Uhr gicngen Se . Maj . , in Begleitung I .
M . der Kaiserin , auf die Jagd in der Ebene von Meu -
don " — „ Der Fürst von Neufchatel , Major - General ,
meldet durch ein Schreiben aus Königsberg vom 29 . Dez .
den Verlust , den die Armee durch den Tod des Grafen

Lariboissiere , ersten Gen . Inspektors , Kommandanten
der Artillerie , erlitten hat . Dieser Offizier von dem
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größte ' Verdienste ist an einem bösartigen Fieber
gestorben . Nach der Schlacht an der Moskwa , wo
er seinen Sohn verlor , verfiel er in Melancholie ,
und seine Gesundheit wurde seitdem täglich schwächer -
Der Divisionsgeneral <5 ble ' hat das Kommando de > Ar¬
tillerie der Armee übernommen . " — „ Durch ein Dekret
vom 2. d. haben Se . Maj . den Divis Een . Cble ^ zum
Gen . Inspektor des kaiserl . Artilleriekorps ernannt . " —

„ Durch ein Dekret vom i . d. haben Se . Maj . den D --

visionschef bei dem Ministerium der auswärtigen Verhüt ,

Nisse , Ritter Labrönardiere , zum Staatsrath ernannt . "

Am 5 . d . standen die zugv . h. konsplidirten Fonds zu
78 Fr . 75 Cent .

O e st r e i ch .
Am 2. d. wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

139 ! Uso und zu iM zwei Monate notirt»
Rußland .

AuS den Petersburger Zeitungen liest man in den

neusten östreichischen Blättern : „ Aus Veranlassung der

Schlacht mit dem Könige von Neapel ( bei Tarutino am

r8 « Okt . ) und der Räumung Moskau ' s von der franz .
Armee wurde am 28 . Okt . in Petersburg eine allgemeine

Feierlichkeit abgehalten . — Der Kronprinz von Schwe¬
den und sein Sohn Oskar haben den russischen St . An¬

dreasordenVerhalten . Den St . Annenorden erster Klasse

erhielten : Der schwedische Generaladjutant , GrafLöwen -

hiclm , und die ( russischen ) Generalmajors , Jlowaskji 4
und Sopolskji ; die diamantenen Insignien von diesem

Orden erhielten : Der schwedische G . L. Graf Mörner ,
und die ( russischen ) G . M . Kosatschkowskji und Hclfreich .
— Se . Maj . der Kaiser haben dem Fürsten Kutusow ei¬

nen reich mit Diamanten und mit einem Lorbeerkranze

gezierten Degen , dem General von der Kavallerie Baron

Bennigsen die diamantenen Insignien vom St . Andrcas -

orden und 100,000 Rubel , dann allen vom unterm

Range , die bei der Schlacht gegen den König von Neapel

Maren , 5 Rubel auf den Mann verlichen , "

Spanien .
Der muste Moniteur macht zwei Berichte des Mar¬

schalls Herzogs von Albufera an den Kriegsmimster , aus

San - Felipe vom 7 . Dez . , bekannt . Der erste bezieht

sich auf die Vorfälle bei dem Fort St . Philippe bei Ba .

laquer , die zum Theil schon aus dem in No . 2 dieser

Aeitung mitgetheilten Berichte des Oberbefehlshabers in

Caialonien , Grafen Decaen , bekannt sind . Der zweite
Bericht ist wö ' ilich folgenden Inhalts : „ Am 16 . Nom
befahl ich dem Dw -sionsgen . Hadert , mit einem Thelle
seiner Divssion von Albayda nach Alcoy zu marschieren ,
wo 1500 Mann von den Truppen von Rvsch sich versam¬
melt hatten . Der Feind wollte den Angriff annchmen ;
nachdem aber die aus drei Voltigeurskompagnien und
25 Hussarcn bestehende Avautgar -de unter dem Haupt -
mann Bergeron vom 117 . Regiment zwei Positio¬
nen schnell wcggenommen hatte , ließ General Hadert

^ dnrch eine allgemeine Charge die ganze Linie des Fein¬
des durchbrechen und werfen , der sich in Unordnung
über Alcoy und eine Stunde weiter nach St . Anto¬
nio, , wohin man ihn verfolgte , zurükzog . Einige Gefan¬
gen sind in unserer Gewalt geblwben , worunter sich ein
tödlich verwundeter Offizier befindet . Auf unserer Seite
wurden nur 5 M . und z Pferde verwundet . Gen . Ha¬
dert , der durch diesen Angriff zu einer Bewegung mit -
wirken sollte , die nicht statt haben konnte , ist ruhig nach sei¬
ner Position zurükgekehrt . Am 20 . Nachts brach der
Gen . Baron Delort , Kommandant der Avantgarde der
Armee mit 400 M . vom 7 . Linienreg und 300 M . vom

4 . Hussarenreg . auf . um zu Uecla einen vorgeschikten feind¬
lichen Kavallcrieposten , der sich seil kurzem daselbst de «

fand , zu überfallen ; mitten in der Nackt wurden die in

Schlachtordnung auf dem Platze aufgestellten spanischen
Truppen von denHussaren mit Ungestümm angegriffen und
bis zum Thore von Jumilla , und noch eine Stunde auf
der Landstraße verfolgt ; alles , waSWiderstand leisten wollte ,
wurde niedergesäbelt . Ein Theil entkam unter Begünstigung
der Nacht ; 40 Pferde , gegen 30 M . und der Major des

Regiments der Jäger zu Pferde von Iaen wurden ge¬
fangen gemacht , auch eine Menge Waffen und Gepäcke
erbeutet . Der Lieut . Saillard vom 24 . Dragonerreg .
wurde durch einen Lanzenstoß verwundet . Diese kleine

Expedition macht den Anordnungen des Gen . Delort , und

den Truppen , welche dieselben ausgeführt haben , Ehre .
Am 22 . bei Tage zog eine Rekognoszirnng von 50 Man «

vom 10 Linienregiment und 25 königl . ital . Jägern aus

Vwel bei Segorve , um auf Befehl des Gen . Grafen

Pannetier , der mit einer Brigade auf diesen Punkt de-

taschirt war , auf der Straße von Bcxis voizurücken .

Der kommandirende Offizier ließ die erhaltenen Instruk¬

tionen und die gewöhnlichen Vorsichtsmaßregeln ausser
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Acht , und wurde daher von einem feindlichen Hinterhalt

Überfällen ; 32 Mann wurden gefangen , 4 getödtet und

7 verwundet . Um diese Schmach zu rächen und das

Korps von Villa Campa , das zu Bexis in einer sehr

starken Position verschanzt stand , von den Gränzen von

Arogonien und Valencia zu entfernen , gab ich dem

General Pannetier Befehl , mildem 10 . Linien - , dem

i . italienckchen leichten Regiment und 150 Pferden auf -

zubrecken , um es anzugreifen und zu schlagen , während

Gen . Lamarque mit dem Z. leichten Reg und 200 Drago¬

nern nach dem nämlichen Punkte marschieren sollte ; ohnge -

geachtet der Bemühungen des Gen . Pannetier , um Villa -

Campa über seinen Marsch zu tauschen , und ihn zum

Schlagen zu bringen , räumte dieser Anführer seine Posi¬

tion eiligst , sobald er erfuhr , daß man gegen ihn mar¬

schierte . Alle seine Verschanzungen wurden zerstört , und

die Kavallerie verfolgte ihn in der Richtungvon Arcos und

Ademoz , wohin er sich zurükzog ; einige Verwundete

vom io . Reg . wurden zu Bexis gefunden ."

Französich - Russischer Krieg .

Ueber die Vorfälle an der Berezina in den legten Ta¬

gen Nov . liest man in östreich . Blattern folgende ( mit

dem 29 . Bulletin der großen Armee zu vergleichende ) Nach¬

richten vom i . Dez . aus Zembin , dem damaligenHauptguar -

tier der Westarmee : „ Die Einnahme von Minsk durch die

Westarmee , die uns in Besiz ansehnlicher Magazine fegte,

wurde für unsre Armee das Vorspiel größerer Vortheile .

Gen . Dombrowski versammelte sein Korps an dem Flusse

Berezina in einem Brückenköpfe vor Borisow , in Hof -

nung , durch diese starke Stellung unfern Marsch aufzu -

halten , und der franz . Armee ihren Rükzug auf diesem

Punkte zu erleichtern . 10,000 Mann polnischer , west -

phalischer und anderer Truppen waren in den Batterien

aufgestellt . Unsere Avantgarde , aus 8000 Mann beste

hend , unter den Befehlen des Gen . Grafen Lambert , griff

sie den 20 . Nov . an . Unsere Soldaten , durch ihren um

erschrockenen Anführer geleitet , überstiegen alle Hindernisse ,

die Natur und Kunst ihren Kräften entgen fegten . Die

Verschanzungen wurden um 4 Uhr Abends erstürmt .

Wahrend dem das Gros der feindlichen Stärke seinen

Rükzug gegen den Dnieper beschleuigte , nachdem es bei

Smolensk vieles verloren , verließ Graf Wittgenstein mit

seiner Armee Poloczk , und richtete seinen Marsch über

Lepel nach Borisow , indem er die Korps der Marschälle

Dudinot und Victor zurükdrängte . Bei der Annäherung

des Oudinotschen Korps ließ der Gen . en Chef seine

Truppen den Fluß repassiren , und , um die so eben ein¬

genommene starke Stellung zu behaupten , die Brücke

abtragen . Bei dieser Gelegenheit verloren wir einige Ba¬

gage , welche nicht bei Zeiten auSfahren konnte , wegen

Enge der Straßen des Fleckens , welche wir dem Feinde

überließen . Unsre Avantgarde bedauerte die Abwesenheit

des Gen . Lambert , welcher bei dem Gefecht vom 20 .

Nov . verwundet wurde . Inzwischen belief sich die Slärke

Napoleons , mit Dudinot und Victor vereinigt , auf 80,000

Mann ; ungeachtet seiner Ueberlegenheit unternahm er kei¬

nen Angriff gegen eine Stellung , welche durch 30,000

tapfere Soldaten vertheidigt wurde , die von den Ufern

der Donau kamen . Nach einigen Manövres , welche nur

darnach eingerichtet waren , unsere Aufmerksamkeit zu zer¬

streuen , und unsre Stärke zu zertheilen , warf er sich

rechts , besezte die dort befindlichen Anhöhen mit Batterien ,
und arbeitete an 2 Brücken , um seinen Uebergang über

den Fluß Berezina zu bewerkstelligen . Die Garden gien -

gen am ersten über . Gen . Czapliz hielt die französische

Armee den ganzen Tag über in Respekt . Man erman¬

gelte nicht , ihn zu unterstützen . Des Morgens engagir -

ten wir eine Affaire . Der Feind vertheidigt « sich unter

dem Schutze des Waldes . Unsere Kavallerie konnte nicht

wider ihn agiren . Am 29 . Nov . , in dem Augenblicke ,
wo der Feind eine dritte Brücke endigte , um ungeheure

Fuhren hinüber zu bringen , erschienen die von uns ge¬

nugsam unterstüzten Truppen des Grafen von Wittgen¬

stein auf den Anhöhen . Einige Kanonenschüsse waren daS

Signal des allgemeinen Kampfes . Viele Krieger aller

Nationen giengen , auf dem Schnee oder erstckt durch die

Feuersbrünste von Borisow und seinen umliegenden Dör¬

fern , zu Grunde . Unsre Armee zog dem Feinde nach .
Gen . Platow ist auf unsrer linken Flanke , und Gen . Mi -

loradowich , welcher die Avantgarde der großen Armee

führt , folgt ihm . Graf Wittgenstein ist auf unsrer rech¬
ten . Den 30 . verjagte Gen . Czaplitz die feindliche Arriere -

garde aus Zembin . So eben erfährt man , daß unsre
leichten Truppen die Flanken der feindlichen Avantgarde
erreicht haben , und daß Gen . Lanskoy ihr einige Gefan¬

gene abnahm . "
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Theater - Anzeige .

Dienstag , den 12 : Jan . ; Elise von Valberg , Schauspielin fünf Aufzügen , von Jffland .

Mannheim , f B e k a n n t mach un g . ^ Auf Antrag der
Magdalena Heuß Wittwe , gebornen W int e rberg e r , wird
die fürsorgliche Einweisung in den Besizdes demAndreas Win -
terberger , welcher von dem ehemaligen Pupillaramte da¬
hier bereits am 26 . Febr . 1772 vorgeladen wurde , zustehenden
Vermögens für endgiltig erklärt , sohin die von der Witlwe
Heuß gestellte Sicherheit ünmit aufgehoben .

Mannheim , den 6 . März 1812.
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

R u p p r e ch t .
S ch ü ß l e r.

Darmstadt . fAufforderung . ^ Nachdem derGroß -
hcrzogl . Hofkammerrath Engelbach zu Großgcrau bei die¬
sem Kollegium angezeigt hat , daß eine von der '

vormaligen Ha¬
nau - Lichtenbergischen Renthkammer zu Buchsweiler , seinem ver¬
storbenen Schwager , dem gewesenen Kirchenschaffner Ehr¬
mann zu Brumath im Elsaß , unterm 23 . Jun . 178g über
1000 fl . Kautionskapital ausgestellte , nach dem Absterben ge¬
dachten Ehrmanns und dessen andern Bruders , seiner , des
Hoskammerraths Engelbach , Ehegattin , als derewalleinigen
Jntestaterbin , zugefallene Originalobligation , bei der Plünde¬
rung der Wohnung bemcldten seines Schwagers -im Schloß zu
Wrumath , während der Revolutionszeit , abhanden gekommen
sey , und er sich bei dem , mit dem hiesig Großherzogl . Fisco we¬
gen dieser Forderung unlängst abgeschlossenenVergleich verbind¬
lich gemacht habe , die Moriifikation dieser Obligation zu be¬
wirken ; so werden auf dessen Ansuchen alle diejenigen , welche
die bemerkte Obligation etwa in Händen haben , oder die dar¬
aus Ansprüche machen zu können vermeinen , hiermit öffentlich
aufgefordert , solche innerhalb drei Monaten a dato so gewiß bei
dieser Gcrichtsstelle zu produziren , und ihre rechtliche Ansprüche
daran nachzuweisen , als sie sonsten nicht weiter damit gehört ,
vielmehr derselben für verlustig , und die erwähnte Obligation
für erloschen erklärt werden soll .

Darmstadt , den 27. Nov , 1812.
Großherzogl . Hessisches für das Fürstenthum Starkenburg

angeordnetes Hofgcricht daselbst,
v » Lersner > Ludwig .

Str e cke r.
Heidelberg . fMundtodterklärungs - Aufhe¬

tzung, ^ Die gegen Franz Treiber von Rohrbach im Jahr
1808 von Großherzogl . hcchlöbl. Kreisdirektorio erkannte Mund -
todterklarung ist nunmehr von hochdcmsclben, wegen inzwischen
rinaetretener Besserung des Entmündigten , wieder aufgehoden ,
und

"
solchem die unbeschränkte Selbstverwaltung seines Bermö -

gensaviedcr überlassen worden ; welches demnach hiermit öffent¬
lich bekannt gemacht wird .

Heidelberg , den 15 . Dez . 1812.
. Großherzogl . Amt Oberheidelberg .

Heim .
H e ck l e r .

Baden . fMundtodt - Erkläran g . Ẑ Die Florian
Manz ' schen Eheleute von Sinzheim wurden wegen verschwen¬
derischem Lebewim ersten Grade für mundtodt erklärt , und für
deOcder Gerichtsmann Kornelius P « ter -vc » da als Aufsichtö -
psiegcr bestellt . Welches zu Jedermanns Wissen und Warnung
Hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Baden , den 24 . Dez. i8i2 >
Großherzogliches Bezirksamt »

S ch n e t z l e r.
K e p p n e r .

Baden . fMu
'ndtodt - Erklärung . ^ Der Bürger

Anton Hagel von Balg wurde wegen verschwenderischem Le-
» rnßwandel im ersten Grad mundtodt gemacht, und ihm zugleich

der Bürger Martin Hagel von da als Aufsichtspfleger bester« ,ohne dessen BeiwirkungAnton Hagel unter Nichtigkeit der Hand¬
lung keine Vergleiche .zu schließen , keine Anleben aufzunehmen ,nicht auf Borg zu handlen , keine ablösliche Kapitalien zu erhe¬ben , oder darüber Empfangscheine zu geben , endlich auch keineGüter zu veräussern oder zu vervfänden . Welches zu Jeder¬
manns Wissen und Warnung hiermit öffentlich bekannt gemachtwird .

Baden , den. 24 . Dez . 1812.
Großherzogliches Bezirksamt .

Schnetzler .
-K e p p n e r .

Bischofsheim . fDie Abwesenheit des Kasparund Lorenz Werner von Dittwar betr . ^ Der schonüber Zi Jahre abwesende Kaspar und der über 26 Jahre abwe¬
sende Lorenz W e r n e r von Dittwar , oder deren Leibeserben ,werden andurch vorgeladen , ihr unter Kuratorschaft stehendes
Vermögen binnen einem Jahr in Empfang zu nehmen , als
solche« nach Verlauf dieser Frist ihren nächsten Anverwandten
fürsorglich übergeben werden soll .

Bischofsheim an der Tauber , den 22. Nov . 1812.
Fürstl . Leiningisches Justizamt Bischofsheim .

Merkel . Weber .
M a i nh a rd .

Bischofsheim . ( Die Abwesenheit der b êiden
Cr über Georg und AndreasWolfarth zu Werbach
und deren Vermögens - Verwaltung betr . ] Die
beiden schon über zc> Jahre , unbekannt wo, abwesenden Brüder ,
Georg und Andreas Wolfarth von Werbach , oder deren Lei¬
beserben , werden andurch vorgeladen , ihr unter Kuratorschaft
stehendes Vermögen binnen Jahresfrist um so gewisser in Em¬
pfang zu nehmen , als nach Verlauf dieser Frist ihre hierum sich
gemeldeten Anverwandten in den fürsorglichen Besiz desselben
eingewiesen werden sollen.

Bischofsheim an der Tauber , den 28 . Nov . >1812.
Fürstl , Leiningisches Justizamt Bischofsheim .

Merkel . Weber .
Mainhard .

Bischofsheim . fDie Abwesenheit des David
B u ch m a n n von Bischofsheim b e t r . ] Der schon seit
18 Jahren abwesende David Buchmann von Bischofsheim ,
welcher seit 7 Jahren von sich nichts hören ließ , oder dessen Lei¬
beserben , werden andurch aufgefordert , sich zum Empfang des
unter Kuratorschaft stehenden Vermögens binnen Jahresfrist um
so gewisser zu melden , als nach diesem Termin solches seinen
sich hierum gemeldeten Geschwistern fürsorglich überwiesen wer¬
den soll .

Bischofsheim an der Tauber , den 2 . Dez . 1812.
Fürstl . Leiningisches Justizamt Bischostsheim .

Merkel . Weber .
Mai nhard .

Bischofsheim . ( Die Abwesenhei t des Georg
Gei er von Hochhausen betr . ] Georg Geier von Hoch¬
hausen , über Zo Jahre , unbekannt wo , abwesend , oder dessen
etwaige Leibeserbcn , werden andurch vorgeladen , binnen Jah¬
resfrist das nach der leztgestellten Kuralelrechnung in 2625 fl.
bestehende Vermögen in Empfang zu nehmen , als nach Verlauf
dieses Termins solches seinen nächsten hierum sich gemelveten
Anverwandten in fürsorglichen Besiz übergeben werden soll .

Fürsil . Leiningisches Justizamt Bischofsheim .
Bischofsheim an der Tauber , den 17 - Dez . 1812»

Merkel . Weber .
Mainhard .

Frankfurt . fLehrlings - Gesuch . ) In einer Spe -
zereihaudlung en gros in Frankfurt a . M . kann ein Lehrling
ausgenommen werden , der Kost und Logis im Haus bekommt . In
portofreien Briefen zu erfragen im Skaats - Zeitungs -Komptoir »
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